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Fig. ==

muiseschale dienenden Schubfach, wobei mittels Walz-
elementen (18) eine Flihrung des Tragerelementes (10)
in dessen Bodenbereich gebildet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kiihl- oder Gefrierge-
rat mit mindestens einem Tragerelement, vorzugsweise
einem als Gemiiseschale dienenden Schubfach.
[0002] Insbesondere beiKuhlgeratenistes liblich, dal
im unteren Bereich des Kiihigerates eine Gemiiseschale
oder mehrere nebeneinander angeordnete Gemiise-
schalen angeordnet sind, die einerseits unmittelbar auf
dem Behalterboden oder einer horizontalen Zwischen-
ebene liegen. Uber ihnen ist im Kiihigerat in der Regel
ein Ablageboden, beispielsweise eine Glasplatte, ange-
ordnet. Die Gemuseschalen haben in der Regel keine
Fihrung. Hierdurch werden die haufig aus transparen-
tem Kunststoff gefertigten Gemuseschalen im Laufe des
Gebrauchs unansehnlich, da sie am Boden verkratzen
und dadurch matt werden. Darlber hinaus lassen sich
vollgefiillite GemUseschalen nur unter erhéhtem Kraftauf-
wand aus dem Kuihlgerat herausziehen.

[0003] Es sind bereits Gemiseschalen bekannt ge-
worden, die in Gleitflihrungen laufen, die rechts und links
in entsprechende Kuhlgeratekonturen eingelassen sind.
Um eine hinreichend gute Gleitfahigkeit zu erhalten, muf
eine entsprechende Werkstoffpaarung ausgewahlt wer-
den. Dariber hinaus kann die Gleitfiihrung mit einem zu-
satzlichen Schmiermittel beschichtet werden.

[0004] Bei sogenannten Kaltlagerfachern sind auch
bereits seitlich in der Seitenwand des jeweiligen Gerates
verankerte Auszugschienen in unterschiedlichen Aus-
fuhrungsformen bekannt geworden.

[0005] AufgabederErfindungistes, ein Kiihl- oder Ge-
friergerat mit mindestens einem Tragerelement, vor-
zugsweise einem als Gemiiseschale dienenden Schub-
fach derart weiterzubilden, da das Tragerelement un-
abhéangig von der Menge und dem Gewicht der Beladung
leicht herausziehbar ist.

[0006] Erfindungsgeman wird zur Losung dieser Auf-
gabe ein Kiihl- oder Gefriergerat mit mindestens einem
in seinen Innenbehalter einsetzbaren Tragerelement,
vorzugsweise einem als Gemiseschale dienenden
Schubfach, geschaffen, wobei mittels Walzelementen ei-
ne Fihrung des Tragerelementes in dessen Bodenbe-
reich gebildet wird.

[0007] Vorteilhaft kdnnen beispielsweise am Boden
des mindestens einem Tragerelementes Fuhrungsnuten
oder Fuhrungsrippen angeformt oder als separates Tell
aufgesetzt sein, die mitin einer horizontalen Auflageebe-
ne drehbar angeordneten Walzelementen ein Fihrungs-
system bilden.

[0008] Hierdurch ist eine prazise Fihrung der Trage-
relemente, das heil’t beispielsweise der Gemiisescha-
len, mdglich. Die Tragerelemente kdnnen nicht aneinen-
der schleifen und/oder verkanten. Es besteht auch nicht
mehr die Gefahr des Verkratzens der Gemuseschalen,
so dal} diese ohne optische Nachteile aus einem trans-
parenten Material gefertigt werden kénnen. Vorteilhaft
bestehen auch keine weiteren optischen Nachteile bei
den transparenten Gemiseschalen, da hier keine zu-
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satzlichen Schienen, Lagerteile oder Befestigungsele-
mente an der Gemuiseschale selbst angeordnet werden
mussen. Insbesondere bei mehreren nebeneinander an-
geordneten Tragerelementen, wie beispielsweise Ge-
miseschalen, kdnnen die Spalte zwischen diesen Scha-
len bzw. zwischen den Schalen und dem Behélter weit-
gehend reduziert werden. Die Tragerelemente kdnnen
somit seitlich gefiihrt, und trotzdem leicht aus dem Kihl-
oder Gefriergerat entnommen werden und eine Entnah-
me ist bei einem Turdffnungswinkel der Kiihl- oder Ge-
friergeratetir von 90° mdoglich.

[0009] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den sich an den Hauptanspruch anschlie-
Renden Unteranspriichen.

[0010] Demnachkdénnendie Walzelementeineinerals
eigene Baugruppe gebildeten separaten Aufnahmeplat-
te gelagert sein, die im Behalterboden oder einer sepa-
raten Auflageplatte einsetzbar ist.

[0011] Alternativ kdnnen die Walzelemente aber auch
einzeln oder in Gruppen in entsprechend ausgenomme-
ne Aufnahmen innerhalb des Tragerelementes oder des
Innenbehélters einsetzbar sein.

[0012] Eine derartige Aufnahmeplatte ist zum einen
einfach zu reinigen und ermdglicht zum anderen eine
einfache Montage und Demontage. Die entsprechenden
FUhrungsnuten bzw. Fiihrungsrippen aufweisenden Tra-
gerelemente, das heiflt die entsprechende Gemiuse-
schale, kann modulartig einerseits mit Hilfe der Aufnah-
meplatte, aber auch unter Verzicht auf die Wirkung der
Erfindung ohne die Aufnahmeplatte in ein herkdmmli-
ches Kihl- oder Gefriergerat einsetzbar sein.

[0013] Alternativ kbnnen die Walzelemente unmittel-
bar in der beispielsweise durch den Behalterboden,
durch eine Trennplatte oder Glasplatte gebildeten Auf-
lageplatte gelagert sein.

[0014] Soweit aber eine Aufnahmeplatte zur Aufnah-
me der Walzelemente vorhanden ist, kann diese vor-
zugsweise in eine entsprechende Vertiefung oder Erhé-
hung im Behélterboden oder einer anderen horizontalen
Auflageplatte eingesetzt sein.

[0015] Vorzugsweise ist in der Aufnahmeplatte eine
Griff6ffnung ausgenommen. Hierdurch kann die Aufnah-
meplatte einfach demontiert werden, um sie beispiels-
weise zu reinigen.

[0016] Als Walzelemente kdnnen vorteilhaft Zylinder-
rollen, Kegelrollen oder Kugeln einsetzbar sein. Beim
Einsatz von Kegelrollen, an die die entsprechenden Fiih-
rungsnuten oder Flhrungsrippen des Tragerelementes
formangepalit sind, ist eine Selbstzentrierung des als
Schubfach ausgefiihrten Tragerelementes gewahrlei-
stet.

[0017] In der Aufnahmeplatte kbnnen zwischen den
Walzelementen Fuhrungsrippen angeordnet sein, die
funktional bedingt geringfligig niedriger als die Rollen
ausgebildet sind. Durch diese bevorzugte Ausfiihrungs-
form wird vor allem die Flihrung des als Gemiseschale
ausgebildeten Tragerelements unabhangig vom Aus-
zugsweg verbessert.
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[0018] Vorzugsweise ist die Rickseite der Aufnahme-
platte in Form einer ebenen und vorzugsweise auch glat-
ten Oberflache ausgebildet. Damit kann die Platte um
180° gedreht werden, um ohne Einsatz von der Gem-
seschale eine ebene Abstellflache zu erhalten. Die erfin-
dungsgemale Auszugshilfe fiir das Tragerelement kann
in besonders bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung
mit einer Auszugsstopp- und Kippsicherungsfunktion
kombiniert werden. Zusatzlich kann eine Rasterung vor-
gesehen sein, die ungewolltes Ausschieben des Trage-
relementes sicher verhindert. Am hinteren oberen Rand
des in Form des Schubfachs ausgebildeten Tragerele-
mentes kann zur Realisierung der zuvor erwahnten Kipp-
sicherung eine Erhéhung mit angeformt sein, die den Ab-
stand zu der, in der Regel tGiber den Gemiiseschalen lie-
genden Ablageplatte (beispielsweise Glasplatte) aus-
gleicht und somit ein Kippen des ausgezogenen Schub-
fachs verhindert. Voraussetzung fiir eine derartige Kipp-
sicherung ist natlrlich eine relativ gut fixierte und vor al-
lem in der H6he nicht oder nur wenig nachgebende Ab-
lageplatte, beispielsweise Glasplatte, Uber dem
mindestens einem Schubfach.

[0019] Besonders vorteilhaft kann an der &ufleren
Kante der Ablageplatte ein Gegenlager bzw. Anschlag
angeordnet sein, an welchem das Schubfach beim Her-
ausziehen mit seiner Erhdhung anschlagt und so ein un-
beabsichtigtes Herausziehen des Schubfachs verhin-
dert.

[0020] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung werden anhand eines in der Zeichnung
dargestellten Ausflihrungsbeispiels naher erlautert. Es
zeigen:

Figur 1:  einen teilweise geschnittenen Innenbehalter
in einem erfindungsgemafien Kihlgerat in
perspektivischer Ansicht,

Figur2:  eine Gemiseschale mit Aufnahmeplatte in
Schnittdarstellung,

Figur 3:  eine Vorderansicht der Gemiseschale ge-
mal der Figur 2,

Figur4:  eine Aufnahmeplatte zum Einsatz in einem
erfindungsgemafien Kihlgerat in perspekti-
vischer Ansicht,

Figur 5:  die Aufnahmeplatte gemaR Figur 4 in Drauf-
sicht und Seitenansicht und

Figur 6:  zwei nebeneinander angeordnete Gemise-
schalen.

[0021] In Figur 1 ist mit 30 ein Innenbehalter eines

Klhlgerates bezeichnet. In Figur 1 ist insbesondere der
Behalterboden 32 dargestellt, in welchem zwei flachige
Ausnehmungen 34 verwirklicht sind.

[0022] Eine erfindungsgemale Gemuiseschale 10, die
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hier beispielhaft fir ein beliebiges Tragerelement darge-
stelltist, besteht aus transparentem Kunststoff und weist
im wesentlichen eine AuRenkontur auf, wie sie bereits
aus dem Stand der Technik bekannt ist. Allerdings ist im
Behalterboden eine rechteckférmige Ausnehmungen 14
vorgesehen, die, wie anhand Figur 2 dargestellt, an ihren
Seiten Kanten 16 ausbildet, die Fuhrungsrippen bilden.
Mit den Fuhrungsrippen 16 wirken Zylinderrollen 18 zu-
sammen, die in einer separaten Aufnahmeplatte 20 ge-
lagert sind. Die entsprechende Aufnahmeplatte 20 ist ei-
ne separate Platte, die in die entsprechenden Vertiefun-
gen 34 im Behalterboden 32 oder einer anderen horizon-
talen Auflageplatte im Kuhl- oder Gefriergerat einsetzbar
ist. Dies istin der hier vorliegenden Darstellung nicht ge-
zeigt.

[0023] Eine entsprechende Vertiefung 34 kann durch
Tiefziehen des Innenbehélters 30 oder auch durch se-
parate Bauteile erfolgen. Um hier eine prazise und na-
hezu spielfreie Fiihrung der Gemiseschale 10 zu ermég-
lichen, ist es notwendig, die Aufnahmeplatte mit den ent-
sprechenden Walzlagern im Behalter oder an einer son-
stigen horizontalen Auflageplatte prazise und spielfrei zu
positionieren. Dies kann durch unterschiedliche Ausfiih-
rungsformen der Aufnahmeplatte realisiert werden, bei-
spielsweise durch partielle seitliche Rippen an der Auf-
nahmeplatte, die als Toleranzausgleich zur Behalterver-
tiefung oder -erhéhung dienen und sich beispielsweise
in einer entsprechend vorgesehenen Behalterausneh-
mung "fix verkrallen". Alternativ kénnen federnde Ele-
mente an den Seitenflaichen der Aufnahmeplatte zum
Toleranzausgleich vorgesehen seien. Hier kénnen bei-
spielsweise im SpritzguRteil entsprechend federnde Ele-
mente angeformt werden, die in Form von Schnappha-
ken ausgebildet sind. Es kdnnen aber auch Zusatzteile
in Form von Flachformstahlfedern einsetzbar sein.
[0024] Zur Verbesserung der Fihrung der Gemise-
schale 10 sollten die Zylinderrollen 18 in der Aufnahme-
platte 20 méglichst prazise gelagert sein. Es soll ein mog-
lichst minimales Reibmoment und eine ausreichende
Tragfahigkeit fir das beladene Gemiisefach bereitge-
stellt werden. Ein minimales Reibmoment kann bei-
spielsweise durch eine Spitzenlagerung der Rollenachse
realisiert werden, das heil3t die Rollenachsen 22 kénnen
in hier nicht ndher dargestellter Art und Weise in einer
spitzwinkeligen Lagerstelle aufgenommen werden. Zum
Toleranzausgleich der Lagerung kann eine Lagerstelle
auch gefedert ausgefiihrt sein. Fiir den Fall, daR eine
Spitzenlagerung im Bezug auf die anzunehmende ma-
ximale Last nicht ausreichend ist, kann die Rollenlage-
rung auch in Form eines Gleitlagers ausgebildet sein.
Hier kann eine entsprechende Gleitlagerschale vorgese-
hen sein, wobei die Rollenachse 22 in hier nicht ndher
dargestellter Art und Weise in der Gleitlagerschale auf-
genommen wird und Uber Schnappverbindungen als
Verrastung der Rollenlager in der Platte gehalten wer-
den.

[0025] Die Zahl der Rollen 18 kann entsprechend der
Belastung, des gewlinschten Kippverhaltens und der ge-
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wiinschten Fihrungsqualitat der Gemiiseschale 10 ge-
wahlt werden. AuBerdem kann die Rollenanzahl und
—anordnung abhéangig von der Plattenldnge bzw. der
Gemiuseschalenlange variiert werden. Um hier von der
Anzahl der vorzusehenden Rollen unabhangiger zu sein,
kénnen auch zwischen den jeweiligen Rollen in Ein-
schubrichtung in der Aufnahmeplatte Fihrungsrippen
angebracht sein, die funktional bedingt geringfligig nie-
derer als die Rollen ausgefiihrt sind. Durch diese Aus-
fuhrungsform wird die Flhrungsqualitat der Gemise-
schale 10 unabhangig vom Auszugsweg verbessert.
[0026] In Figur 3 ist eine Vorderansicht der Gemiise-
schale 10 gezeigt, wobei hier wiederum die Aufnahme-
platte 20 und die Rollen 18 dargestellt sind.

[0027] Die Figuren 4 und 5 zeigen eine Aufnahmeplat-
te 20 mit entsprechend angeordneten Zylinderrollen 18,
wobei auf einer Seite zwischen den Zylinderrollen 18
Fuhrungsrippen 24 angeordnet sind. Bei einer entspre-
chenden Ausfiihrungsvariante mit Flihrungsrippen sind
diese naturlich auf beiden Seiten in gleicher Weise an-
geordnet. Hier sind die Seiten unterschiedlich darge-
stellt, um unterschiedliche Ausfuihrungsformen in még-
lichst einer Darstellung darlegen zu kénnen.

[0028] Mittig ist in Figur 4 ein Griffloch 26 dargestellt,
welches zur Entnahme der gesamten Aufnahmeplatte
aus der hier nicht dargestellten Auflageplatte bzw. dem
hier nicht dargestellten Behalterboden ermdglicht. An-
stelle des Grifflochs 26 in mittiger Anordnung kann auch
eine seitliche Griffausnehmung 26’ vorgesehen sein.
[0029] Inder Figur 6 sind die zwei nebeneinander an-
geordneten Gemiseschalen gezeigt, wobei in dieser
Darstellung deutlich wird, daf® aufgrund der exakten Fih-
rung ein sehr kleiner Spalt 28 zwischen den Gemiise-
schalen ausgebildet ist.

Patentanspriiche

1. Kihl- oder Gefriergerat mit mindestens einem in sei-
nen Innenbehalter (30) einsetzbaren Tragerelement
(10), vorzugsweise einem als Gemiseschale die-
nenden Schubfach,
dadurch gekennzeichnet,
daB mittels Walzelementen (18) eine Fiihrung des
Tragerelementes (10) in dessen Bodenbereich (12)
gebildet wird.

2. Kihl- oder Gefriergerat nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, daR am Bo-
den (12) des mindestens einen Tragerelementes
(10) FUhrungsnuten oder Fihrungsrippen (16) an-
geformt oder als separates Teil aufgesetzt sind, die
mit in einer horizontalen Auflageebene drehbar an-
geordneten Walzelementen (18) ein Flhrungssy-
stem bilden.

3. Kuhl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
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10.

11.

12.

daR die Walzelemente (18) in einer als eigene Bau-
gruppe gebildeten separaten Aufnahmeplatte (20)
gelagertsind, dieim Behalterboden (32) oderin einer
separaten Auflageplatte einsetzbar ist.

Kuhl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB einzelne Walzelemente (18) im Boden des Tra-
gerelements (10) aufgenommen sind.

Kuhl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Walzelemente (18) unmittelbar in der bei-
spielsweise durch den Behalterboden (32), eine
Trennplatte oder Glasplatte gebildeten Auflageplat-
te gelagert sind.

Kuhl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR als Walzelemente (18) Zylinderrollen, Kegelrol-
len oder Kugeln eingesetzt sind.

Kuhl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR die die Walzelemente (18) tragende Aufnahme-
platte (20) in eine entsprechende Vertiefung (34)
oder Erhéhung im Behalterboden (32) oder einer an-
deren horizontalen Auflageplatte eingesetzt ist.

Kihl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB in der Aufnahmeplatte (20) eine Grifféffnung
(26, 26’) ausgenommen ist.

Kihl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR in der Aufnahmeplatte (20) zwischen den Wal-
zelementen (18) Fihrungsrippen (24) angeordnet
sind.

Kihl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB die Ruckseite der Aufnahmeplatte (20) eine
ebene und vorzugsweise glatte Oberflache aufweist.

Kuhl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR das Tragerelement (10) in Form des Schubfa-
ches an ihrem hinteren oberen Rand eine Erh6hung
aufweist, die den Abstand zu der Uber dem Trage-
relement (10) angeordneten Ablageplatte aus-
gleicht, und somit ein Kippen im ausgezogenen Zu-
stand verhindert.

Kihl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR an der vorderen Kante der Ablageplatte ein An-
schlag angeordnet ist, an dem sich die Erhéhung
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des Tragerelementes (10) beim Herausziehen an-
legt und so einen Auszugsstopp realisiert.

Kihl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB am Tragerelement (10) ein Rastmittel vorgese-
hen ist, um es in einer gewiinschten Stellung zu si-
chern.

Kihl- oder Gefriergerat nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Aufnahmeplatte (20) auf ihrer Unterseite ei-
ne glatte Flache aufweist, die nur von der Griff6ff-
nung ((26, 26’) unterbrochen sein kann.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 655 563 A1




EP 1 655 563 A1

]
10
«

I



Eig. 2

EP 1 655 563 A1

u\‘Lo

=

12



EP 1 655 563 A1




EP 1 655 563 A1

-
3
m¢ - “H\u“
"

10

o
f\—N

G Sy




EP 1 655 563 A1

11



no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 655 563 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 05 02 4118

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dc_)kument; mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1-6,9, F25D25/02
Bd. 1998, Nr. 02, 10,14
30. Januar 1998 (1998-01-30)
-& JP 09 280727 A (MATSUSHITA REFRIG CO
LTD), 31. Oktober 1997 (1997-10-31)
* Zusammenfassung *
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1-3,6,
Bd. 2000, Nr. 08, 10,13,14
6. Oktober 2000 (2000-10-06)
-& JP 2000 139641 A (SANDEN CORP),
23. Mai 2000 (2000-05-23)
* Zusammenfassung *
X GB 693 733 A (THE BRITISH THOMSON-HOUSTON (1,2,6,13
COMPANY, LIMITED)
8. Juli 1953 (1953-07-08)
A * Seite 2, Spalte 1, Zeile 5246 - Seite 3,|7
Spalte 1; Abbildungen 1,2 *
X EP 0 656 182 A (GOLDSTAR CO. LTD) 1,3,6 RECHERCHIERTE
7. Juni 1995 (1995-06-07) SACHGEBIETE (PC)
* Spalte 2, Zeile 33 - Spalte 3, Zeile 10; F25D
Abbildung 3 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 8. Februar 2006 Zanotti, L
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X :von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HIntergrund e e bbb
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

12



EPO FORM P0461

EP 1 655 563 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 02 4118

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-02-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
JP 09280727 A 31-16-1997 JP 3419988 B2 23-06-2003
JP 2000139641 A 23-05-2000  KEINE
GB 693733 A 08-07-1953  KEINE
EP 0656182 A 07-06-1995 CN 1106527 A 09-08-1995
DE 69419113 D1 22-07-1999
DE 69419113 T2 28-10-1999
JP 2542343 B2 09-10-1996
JP 7218107 A 18-08-1995
KR 9700100 B1 04-01-1997

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

